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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 04. Mai 2015, 
ist Freitag, der 17. April 2015.
Hallo liebe Nachwuchskünstler!
Im Rahmen der 775-Jahrfeier der Stadt Glauchau möchte
der Jugendbeirat in Zusammenarbeit mit der Stadtverwal-
tung Glauchau ein Graffitiprojekt auf dem Parkplatz „Hell-
mich“, Zwinger, durchführen. Diese Aktion wird ca. zwei
Wochen umfassen und mit direkten Arbeiten an der Gie-
belseite zwischen dem 01. Juni und 26. Juni 2015 erfol-
gen.
Ziel des Projekts ist, einerseits ein attraktives und altersge-
rechtes Angebot für Jugendliche im Rahmen der Festwo-
che zu bieten, andererseits die Fläche künstlerisch zu ge-
stalten, um den bisherigen Graffitischmierereien keinen
Raum zu bieten. 
Der Jugendbeirat bedient sich zur Gestaltung zweier Lokal-
künstler der Stadt Glauchau, namentlich Jan Thau und
Markus Esche.
Na, hast Du Lust bekommen, kreativ zu werden? Dann
melde dich bis zum 22. Mai beim Jugendbeirat (info@ju-
gendbeirat-glauchau.de) oder bei der Jugendbeauftragten
Mandy Grazek (Tel.: 03763/65-423). 
Der Jugendbeirat wählt einen neuen Vorsitzenden!
Justin Jäger, gerade mal 16 Jahre und der Jüngste im Ju-
gendbeirat, wird zukünftig die Ruder in die Hand nehmen!
Jawohl, Justin wurde im Februar zum neuen Vorsitzenden
des Jugendbeirates gewählt. Er besucht derzeit die 11. Klas-
se des Georgius-Agricola-Gymnasiums, engagiert sich dort
aktiv in der Schülerfirma und moderiert seit letzter Saison in
seiner Freizeit die Heimspiele des HC Glauchau/Meerane.
Im Jugendbeirat stehen jetzt viele Aufgaben an. Neben dem
vorgenannten Graffitiprojekt wird der Jugendbeirat im Rah-
men des Stadtjubiläums „Rock im Schloss“ durchführen.
Das ist am 25. Juni 2015, ab 17:00 Uhr geplant. Freut euch
auf eine bunte Musikmischung! Ebenfalls wird im Septem-
ber ein Nachtfußballturnier auf dem Plan stehen. Hier soll
in der Jahnturnhalle ab 19:00 Uhr gekickt werden. Die Be-
teiligung an den beiden Sternennächten sowie am Früh-
jahrsputz ist schon im Kalender eingetragen. Wir freuen
uns über so viel Jugendengagement!
Ein Kinder- und Jugendstadtplan entsteht!
plan.LOS! heißt so viel wie: „Los, plane deinen Tag, plane
deine Freizeit und erkunde deine Stadt!“ – anstatt planlos
rumzusitzen oder abzuhängen. Dabei handelt es sich hier-
bei nicht nur um einen Stadtplan im klassischen Sinne und
im Papierstandardformat, sondern um eine zeitgemäße
multimedial abrufbare Version. Unterteilt in zehn Katego-
rien, werden alle zielgruppenspezifischen Points of Inte-
rest, vom Spielplatz über Schulen und Kindertagesstätten
bis hin zu Kultureinrichtungen und Sehenswürdigkeiten,
aber auch Beratungsstellen, im Kinder- und Jugendstadt-
plan erfasst. 
Fortsetzung auf Seite 2!
Justin Jäger
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Du selbst zu sein, in einer Weltdie dich ständig anders haben will,
ist die größte Errungenschaft.
Ralph Waldo Emerson
Spruch der Woche
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Fortsetzung von Seite 1!
Während die klassische Printversion im praktischen
Pocketformat mit einem Griff in die Hosentasche den
schnellen Überblick bietet, dürfen sich technisch ver-
sierte junge PC-Nutzer/-innen und Smartphonebesit-
zer/-innen über die erweiterte digitale Version freuen.
So wird die Stadtplanillustration mit allen Angeboten
digitalisiert und als eigenständige Mikrowebseite für
PC und Smartphone programmiert. Ein Newsfenster
hält die jungen Nutzer/-innen darüber hinaus auf dem
neusten Stand, was die Informationen zu den einzel-
nen POI anbetrifft, aber auch zu wichtigen und/oder
für die Zielgruppe interessanten Veranstaltungen im
gesamten Stadtgebiet. Interessierte Einrichtungen,
Institutionen und Locations können mittels Aufkle-
ber, mit einem QR Code versehen, Werbung für den
Stadtplan und damit für sich selbst machen. 
Der Jugendbeirat Glauchau wird auch bei diesem
Projekt mitarbeiten und als Multiplikator und Bot-
schafter für plan.LOS! zum Einsatz kommen. Pünkt-
lich zum Schuljahresbeginn 2015/2016, wenn der
Kinder- und Jugendstadtplan druckfrisch vorliegt
und im Internet online abrufbar ist, gilt es, die Pläne
zu verteilen. Unter anderem sind Aktionen für Schul-
anfänger und Asylbewerberkinder angedacht. Außer-
dem sollen zu festgelegten Terminen geführte Stadt-
TEILrundgänge mit Schulklassen und Kindergrup-
pen, aber auch für interessierte Familien (Mindest-
teilnehmerzahl) zusammen mit Wehrdigt-Maskott-
chen Trudi stattfinden.
Wer Nachfragen oder Anregungen hat, meldet sich





Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Jerisau/Lipp -
randis haben die Einwohner des Ortsteiles unter dem
Tagesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ die
Möglichkeit, sich mit speziellen Sachverhalten an den
Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, zu wenden.
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Jerisau/Lipprandis
sind am Dienstag, 
den 21.04.2015, 19:00 Uhr
in das Kirchgemeindehaus Jerisau, Martinsplatz,
eingeladen. 
Zum Bauvorhaben „Neubau Einfamilienhaus“ auf
dem Grundstück der Gemarkung Rothenbach
(3913), Flurstück Nr. 46/1, wurde am 06.03.2015 ein
Vorbescheid gemäß § 75 Sächsische Bauordnung
(SächsBO) erteilt. 
Den Eigentümern benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) ist der Vorbescheid zuzustellen, wenn diese
dem Vorhaben nicht formgerecht zugestimmt haben.
Im vorliegenden Fall gibt es jedoch so viele solcher
Nachbarn, dass eine Einzelzustellung unverhältnis-
mäßige Kosten zur Folge hätte. Somit ist die Einzel-
zustellung entbehrlich und es erfolgt dafür diese
ortsübliche öffentliche Bekanntmachung. 
Als benachbart gelten die Flurstücke der Gemarkung
Glauchau (3908) Nrn. 3012/7, 3012/8, 3012/10 und
die Flurstücke der Gemarkung Rothenbach (3913)
Nrn. 46/2, 47, 60/7, 60/13, 60/18, 69/5, 72a, 43, 43a,
43b, 43c, 43d, 43e, 44. 
Der Vorbescheid sowie die dazugehörigen Bauvorla-
gen können während der Dienstzeiten von den Ei-
gentümern der genannten benachbarten Grundstü-
cke in der Stadtverwaltung Glauchau, Untere Bauauf-
sicht, Markt 1, 08371 Glauchau, 6. Etage, Zimmer
6.27 eingesehen werden. Es wird empfohlen, vorab
telefonisch einen Termin zu vereinbaren (Tel.:
03763/65-322 bzw. -323). Die Rechte Dritter werden
von einer Genehmigung nach Sächsischer Bauord-
nung nicht berührt. 
Die Rechtsbehelfsbelehrung im Rahmen der Bauge-
nehmigung hat auch für die Nachbarn des Vorhabens
Gültigkeit, das heißt, diese Personen können inner-
halb eines Monats nach Bekanntmachung dieser In-
formation bei der Stadtverwaltung Glauchau, Markt
1, 08371 Glauchau schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Widerspruch einlegen. Ein Widerspruch
erzeugt nach § 212a BauGB (Baugesetzbuch) keine
aufschiebende Wirkung. Die Wiederherstellung der
aufschiebenden Wirkung kann beim Verwaltungsge-
richt Chemnitz, Zwickauer Straße 56, 09112 Chem-
nitz beantragt werden. 
Öffentliche Bekanntmachung
Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Hochuferstraße (B 175) 01.06.2015
in Höhe Umspannwerk Vollsperrung Meeraner Straße, Ludwig- 07. – 17.04.2015
Sanierung Erhard-Straße, B 175
Hochwasserschutzdeich
Glauchau, Zwinger Vollsperrung August-Bebel-Straße, 23.03. – 19.06.2015
und Schulplatz einschließlich Straßenausbau Pestalozzistraße, Wettiner
Kreuzung Agricolastraße Straße




Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. 
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2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadt-
gestaltungssatzung
5.1 Antrag auf Abweichung von § 7 der Satzung
über die örtlichen Bauvorschriften zur Gestal-
tung der Altstadt von Glauchau (Gestaltungssat-
zung) im Rahmen des Bauvorhabens
BG/2014/0059: Balkonanbau an ein vorhande-
nes Wohnhaus in 08371 Glauchau, Geschwister-
Scholl-Straße 7–9, Gemarkung Glauchau, Flur-
stück 1246/13
(Vorlagen-Nr.: 2015/027; beschließend)
5.2 Antrag auf Abweichung von § 7 der Satzung
über die örtlichen Bauvorschriften zur Gestal-
tung der Altstadt von Glauchau (Gestaltungssat-
zung) im Rahmen des Bauvorhabens
BG/2015/0004: Balkonanbau an ein vorhande-
nes Wohnhaus in 08371 Glauchau, Geschwister-
Scholl-Straße 1, Gemarkung Glauchau, Flur-
stück 1246/11
(Vorlagen-Nr.: 2015/028; beschließend)
5.3 Antrag auf Abweichung von § 7 der Satzung
über die örtlichen Bauvorschriften zur Gestal-
tung der Altstadt von Glauchau (Gestaltungssat-
zung) im Rahmen des Bauvorhabens
BG/2015/0005: Balkonanbau an ein vorhande-
nes Wohnhaus in 08371 Glauchau, Geschwister-
Scholl-Straße 3–5, Gemarkung Glauchau, Flur-
stück 1246/11
(Vorlagen-Nr.: 2015/029; beschließend)
6. Vergabe von Leistungen nach VOL/A – Lang-
gras- und Unkrautschnitt im Bereich von Gewäs-
ser 2. Ordnung in Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2015/030; beschließend) 
7. Vergabe von Leistungen nach VOL/A-Gullyreini-
gung im Stadtgebiet Glauchau und deren Orts-
teile
(Vorlagen-Nr.: 2015/031; beschließend) 
8. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A zum
Vorhaben Ersatzneubau Fußgängerbrücke über
den Lungwitzbach, ID Nr. 6275 – Los: Brücken-
neubau
(Vorlagen-Nr.: 2015/032; beschließend)
9. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A zum
Vorhaben grundhafter Ausbau Feuerwehrvor-
platz Gesau- Los: Tief- und Straßenbau
(Vorlagen-Nr.: 2015/033; beschließend) 
10. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A zum
Vorhaben Erneuerung Laufbahn am Eichamt, ID
Nr. 5516 – Los: Sportplatzbau
(Vorlagen-Nr.: 2015/034; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 7. (3.) Sitzung des Technischen Ausschusses
Genehmigung für Traditionsfeuer am 30. April 2015 beantragen
An 
Stadtverwaltung Glauchau
Fachbereich Bürgerservice, Schule, Jugend
Markt 1
08371 Glauchau
Brauchtums- und Traditionsfeuer 









1. Die Abstimmung mit dem/der Grundstückseigentümer/in (sofern der/die Antragsteller/in nicht selbst
Eigentümer des Grundstückes ist) über die Duldung des Vorhabens hat durch den/die Betreiber/in eigen-
ständig zu erfolgen. Eine Ablehnung der/des Grundstückseigentümer/s hebt die Erlaubnis auf.
2. Die Art des Feuers muss erkennbar sein. Es dürfen keine Abfälle, behandelte Hölzer und Spanplatten
verbrannt werden. Es sind nur trockene Hölzer zu verwenden.
3. Der Antrag muss vollständig ausgefüllt in der Stadtverwaltung Glauchau eingegangen sein.
4. Standort des Abbrennplatzes:
5. Zeitraum des Abbrennens:
am 30.04.2015 in der Zeit von bis
6. Die Antragsfrist endet am 24. April 2015. Später eingegangene Anträge werden nicht genehmigt.
7. Datum/Unterschrift:
Wir weisen hiermit auf die Beantragung der erforder-
lichen Ausnahmegenehmigung zur Polizeiverord-
nung für die Traditionsfeuer am 30. April 2015 hin. 
Im Zusammenhang mit der Entstehungsgeschichte
der genannten Brauchtumsfeuer geht die Stadtver-
waltung Glauchau davon aus, dass die Antragsteller
solche Feuer in einem dem Anlass entsprechenden
Rahmen durchführen. Die nachfolgenden Bedingun-
gen sind dazu die Grundvoraussetzung.
Brauchtumsfeuer sind Feuer, deren Zweck nicht da-
rauf gerichtet ist, pflanzliche Abfälle durch schlichtes
Verbrennen zu beseitigen. Brauchtumsfeuer dienen
der Brauchtumspflege und sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine in der Ortsgemeinschaft veran-
kerte Glaubensgemeinschaft, Organisation oder ein
Verein das Feuer unter dem Gesichtspunkt der
Brauchtumspflege ausrichtet und dieses im Rahmen
einer öffentlichen Veranstaltung für jedermann zu-
gänglich ist. 
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen fällt in den
Geltungsbereich der Pflanzenabfallverordnung. In
dieser Vorschrift ist festgelegt, dass das Verbrennen
von pflanzlichen Abfällen aus nicht gewerblich ge-
nutzten Grundstücken die Ausnahme darstellt und
somit anderen Entsorgungsformen, wie Schreddern
und Kompostieren der Vorzug zu geben ist. Die für
die Umsetzung der Pflanzenabfallverordnung zustän-
dige Behörde ist das Landratsamt Zwickau.
Unter Beachtung der durch jedes Feuer einhergehen-
den Rauchentwicklung ist es nur erlaubt, trockene
und unbehandelte Hölzer zu verbrennen. 
Zur Beantragung des Brauchtumsfeuers verwenden
Sie den nachstehenden Vordruck, bzw. senden die-
sen formlos unter Berücksichtigung der im Vordruck
genannten Daten schriftlich bis zum 24. April 2015
an die 
Stadtverwaltung Glauchau
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Bepflanzung der Grünfläche vor dem ehemaligen Gericht durch Marina Giron, Olaf Löbel und Oliver Löchel (von rechts) Foto: Stadt Glauchau
Seit Mitte März sieht man in den Parkanlagen und auf
den Grünflächen der Stadt Glauchau tausende bunte
Stiefmütterchen blühen. Eingepflanzt wurden diese
durch Mitarbeiter des städtischen Baubetriebshofes. 
Mit der Bepflanzung wurde in den Hochbeeten auf
der Leipziger Straße und der Grünfläche vor dem
Heinrichshof begonnen. Weitere Standorte sind im
Bürgerpark, am Stadttheater und am Bahnhof. Nut-
zen Sie einmal selbst die Möglichkeit diese Blüten-
pracht zu bestaunen, denn schon Mitte Mai wird zur
Sommerbepflanzung gewechselt. 
In Glauchau wird`s bunt
Auf über 170 Jahre kann der Familienbetrieb RUCKS
Maschinenbau GmbH, der die Herstellung von Pressen
für Kunststoffe, Gummi und Holz betreibt, zurückbli-
cken. Geschäftsführer Rainer Rucks führt seit 1991 den
Maschinenbau-Betrieb nunmehr in der 5. Generation
und gab am 18. März 2015 dem Oberbürgermeister
der Stadt Glauchau, Dr. Peter Dresler, und dem Ge-
schäftsführer der Westsächsischen Entwicklungs- und
Beratungsgesellschaft Glauchau mbH, Alfons Wagener,
Einblicke in die presstechnischen Anlagen. Eingesetzt
werden diese in der Automobilindustrie (Formel 1),
Medizintechnik und in der Luft- und Raumfahrtindus -
trie. 
Laut Unternehmenschronik meldete 1843 Friedrich
Benjamin Rucks eine Eisengießerei als Gewerbe an.
Nach dem Umzug in den jetzigen Firmensitz an der Aue -
straße 2 wurden 1870 die ersten hydraulischen Pressen
gebaut. 50 Jahre später, zwischen 1920 und 1930, ex-
portierte Rucks bereits 50 Prozent der Pressen und ab
1955 startete die Pressenentwicklung für Duroplast-
werkstoffe für den PKW „Trabant“. Ab 1960 wurde das
Unternehmen eine Kommanditgesellschaft und 1972
erfolgte die Gründung zum VEB Pressenbau Glauchau.
34 hochqualifizierte Mitarbeiter decken in den Berei-
chen Konstruktion, Fertigung und Inbetriebnahme so-
wie Service das gesamte Spektrum, angefangen von
Laborpressen bis zu komplexen Produktionsanlagen,
ab. RUCKS Maschinenbau GmbH ist spezialisiert auf
die Einzelfertigung kundenspezifischer Pressen-Syste-
me für die unterschiedlichsten Anwendungen. Die Kon-
struktion von Mechanik, Hydraulik und Elektronik so-
wie die Programmierung der maschinenspezifischen
Software erfolgt durch die Mitarbeiter im Haus. Die An-
lagen werden an zwei 25 Tonnen-Kränen mit 12-Meter-
Hakenhöhe in der 2013 gebauten Montagehalle gefer-
tigt. Der Kundenkreis erstreckt sich deutschlandweit
sowie nach Holland, Polen, Schweiz und Österreich. 
Die Entwicklung und Fertigung von Sonderkonstruktio-
nen für neue Prozesse und die Ausbildung eigener In-
genieure in enger Zusammenarbeit mit der Studienaka-
demie Glauchau sowie die Ausbildung zum Mechatro-
niker und Industriemechaniker nimmt bei Rucks Ma-
schinenbau einen großen Stellenwert ein. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.rucks.de oder bei einem „Tag des offenen Unter-
nehmens“, an dem sich die RUCKS Maschinenbau
GMBH regelmäßig beteiligt. 
RUCKS Maschinenbau GmbH – Tradition seit mehr als 170 Jahren
Alfons Wagener, Rainer und Constanze Rucks und Dr. Peter Dresler (von links) während des Rundgangs in einer der Monta-
gehallen. Foto: Stadt Glauchau
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Junge Familien aus Glauchau mit Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler Foto: Stadt Glauchau
Am 17. März begrüßte Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler zwölf neue Erdenbür-
ger mit Familie, die in den Monaten Januar und Februar geboren wurden, zu einer
kleinen Feierstunde im Rathaus.
Dr. Peter Dresler überreichte den Eltern ein mit Gutscheinen und Rabatten ausge-
stattetes „Babyscheckheft“. Einzulösen sind diese in den Geschäften der Innen-
stadt. Dazu gab es noch für jeden Säugling einen Teddybären und Kinderpflege-
produkte.
Im Mai werden die Babys begrüßt, die in den Monaten März und April geboren
wurden. Die Einladungen gehen den Eltern zu gegebener Zeit zu. 
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
22 aufgeweckte Vorschulkinder mit ihren Erzieherinnen Anica Kardaszewski (links außen),
Denise Karwoth (2. von rechts) und Veronika Drummer (r.) zu Gast beim Oberbürgermeis-
ter. Foto: Stadt Glauchau
Den Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau, Dr. Peter Dresler, im
Rathaus besuchen und mit Fragen löchern, konnten am 10. März die Vorschul-
kinder der Kindertagesstätte „Märchenland“, Auestraße 61a unter Trägerschaft
der Glauchauer Berufsförderung e. V.
Angetan von der Mikrofontechnik im Ratssaal, die sonst die Rats- und Aus-
schussmitglieder während der Sitzungen nutzen, plapperten die Jungs und Mäd-
chen fröhlich drauf los und wollten vom „Stadtchef“ einiges wissen. Interessiert
hat alles das, was der Oberbürgermeister den ganzen Tag macht. Nachdem Dr.
Dresler Rede und Antwort stand, berichteten die Kinder von ihren Haus- und Ku-
scheltieren oder wohin es in den Urlaub geht. Nachdem Dr. Dresler einiges zur
Stadt erzählte, bekam er von den Kindern ein selbst gebasteltes Papp-Haus, das
mit ihren Fotos beklebt ist und ein Plakat überreicht.
Mit süßer Marschverpflegung ausgestattet, machten sich die Kinder anschließend
wieder auf den Weg zurück in den Kindergarten. 
Wir bedanken uns für den Besuch und wünschen den Vorschulkindern eine schöne
restliche Kindergartenzeit, ein tolles Zuckertütenfest und viel Spaß in der Schule. 
Oberbürgermeister stellte sich Kinderfragen
Der Radiosender HITRADIO RTL Sachsen schreibt sächsischen Städten und Ge-
meinden eine eigene Hymne – einen eigenen „HITRADIO RTL Sachsen-Hit“, den
es dann auch im Programm zu hören gibt. 
Die Sachsen-Hits gibt es bereits u. a. über Meerane oder Crimmitschau. Nun seit
Freitag, den 13. März auch für GLAUCHAU! Darin wird u. a. auf unsere große 775-
Jahrfeier und die Sehenswürdigkeiten der Stadt aufmerksam gemacht. Lisa Wohl-
gemuth, die DSDS-Kandidatin aus 2013, singt das Lied ein. Darin heißt es: 
„Viel Grün kannst Du hier sehn 
Glauchau du bist wunderschön
erst recht das Doppelschloss
Siebenhundert fünfundsiebzig 
Tolle Jahre Glauchau gibt´s Dich
Darauf einen Toast (…)
Deshalb hoch die Gläser jetzt … hoch die Tassen
Kommt alle her, denn Glauchau fetzt …“
Glauchaus Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, hat Gefallen daran gefunden.
„Ich finde die Aktion absolut toll und ich kann nur allen danken, die das Lied für
Glauchau durch Wortmeldung, Bewerbung und Ideenvorschläge erst möglich ge-
macht haben. Wir feiern Jubiläum und das Lied macht auch darauf aufmerksam. 
Im Übrigen gefällt es mir.“
Die Betreiber der Facebook-Seite Glauchau-City haben sich bereits vor einem Jahr
darum bemüht, dass unsere Stadt auch einen solchen Hit bekommt und sie ha-
ben es, passend zu unserer 775-Jahr-Feier, dieses Jahr geschafft. 
Der Glauchau-Hit hatte am 13. März um 07:10 Uhr seine Premiere auf HITRADIO
RTL. Bei Interesse kann das Lied auch über http://www.hitradio-rtl.de/programm-
aktionen-gewinnspiele/die-hitradio-rtl-sachsen-hits-611066/ angehört werden. 
Stadt Glauchau jetzt mit eigenem Sachsen-Hit
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2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Vergabe: Bereitstellung der Druck- und Kopier-
technik für die Stadtverwaltung Glauchau und
ausgewählte städtische Einrichtungen
(Vorlagen-Nr.: 2015/038; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 7. (3.) Sitzung des Verwaltungsausschusses Sprechstunde der 
Schiedsstelle
Im Monat April tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem 28.04.2015
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt. 
Stadtrat Engler
ging auf die Schmierereien an den Fassaden und
Fens tern in der Leipziger Straße ein. Betroffen sind
private Fassaden aber auch kommunales Eigentum,
wie z. B. Papierkörbe, Info-Tafeln, Fassaden, Bänke.
Er fragt, ob es nicht möglich ist, dass der Baube-
triebshof diese Schmierereien entfernen kann.
Oberbürgermeister Dr. Dresler:
die Anregung wird mitgenommen. Die Ermittlungs-
behörden haben einen Ermittlungserfolg zu verzeich-
nen, welcher auch in der Presse veröffentlicht wurde.
Es betrifft eine bestimmte Serie der Schmierereien.
Die Tatverdächtigen wurden identifiziert und die ent-
sprechenden Verfahren eingeleitet. Im Bootshaus am
Gründelteich gab es einen unfassbaren nicht vorstell-
baren Vandalismus. Weiterhin ging Dr. Dresler auf
die entfernten Gedenksteine ein. 
Stadtrat Strohbach
möchte wissen, wie teuer die zurzeit laufenden Sa-
nierungsarbeiten in der Palla, Otto-Schimmel-Straße,
werden.
Oberbürgermeister Dr. Dresler
antwortete, weil es keine Chance auf eine Nachnut-
zung einer Gebäudesubstanz mit 22.000 m2 Brutto-
geschossfläche gibt, muss Geld in die Hand genom-
men werden, um die Gefährdung des öffentlichen Be-
reiches zu verhindern. Ein leerstehendes Objekt erlei-
de immer mehr Schaden. Umso drängender wird
auch eine Entscheidung, ob Abriss ja oder nein.
Stadtrat Weber
stellte voran, dass bekannt geworden sei, dass noch
mehr Asylbewerber nach Glauchau kommen. Er
fragt, wenn Familien nach Glauchau kommen, ob
man darauf vorbereitet ist, die Kinder einzuschulen
bzw. Kindergartenplätze zur Verfügung zu stellen.
Oberbürgermeister Dr. Dresler
erklärte, dass Glauchau bestens vorbereitet ist. Dank
der Bürgerschaft, die sich in Verantwortung dieser
Aufgabe in offenen Diskussionen gestellt hat. Glau-
chau gehört zu den ersten Kommunen, die darauf be-
standen haben, die Unterbringung von Familien de-
zentral vorzunehmen. Der Innenminister sei danach
„in diesen Zug eingestiegen“. Heute sei dezentrale
Unterbringung das Stichwort in der Behandlung und
Diskussion. Selbstverständlich ist die Stadt Glauchau
darauf vorbereitet, die uns dann besuchenden und
temporär hier wohnenden Jungen und Mädchen in
den entsprechenden Einrichtungen auf der gesetzli-
chen Grundlage unterzubringen. Wir stellen für jedes
Kind den erforderlichen Platz im Kindertagesbereich
oder in der Schule zur Verfügung. Wir haben in der
Grundschule „Am Rosarium“ die sogenannte erste
DAZ-Klasse (Deutsch als Zweitsprache) unterge-
bracht und wir haben im Gespräch mit der Bildungs-
agentur im guten Einvernehmen erreicht, dass die
zweite DAZ-Klasse nicht in der Grundschule „Am Ro-
sarium“ eingerichtet wird, sondern in der Erich-Wei-
nert-Grundschule, weil wir eine Konzentration ver-
meiden wollen.
In einer Welt, wo die Krise zum Dauerzustand ge-
worden ist, könne man nicht davon ausgehen, dass
sich die Aufgabe morgen entspannter darstellt. Die
Zuwachs-/Zuweisungszahlen werden nicht geringer.
Es sei ein Trugschluss, davon auszugehen, wenn wir
uns per Gesetz vornehmen, wir wollen innerhalb von
drei Monaten das Antragsverfahren bearbeiten, dass
es heute mit mehr Asylbewerbern einfacher geht. Es
sei eine gesamtgesellschaftliche Aufgabenstellung,
wo sich Sozialität in ihrer Leistungsfähigkeit messen
lassen muss.
Abschließend betont Oberbürgermeister Dr. Dresler
nochmals, dass man in Glauchau selbstverständlich
die notwendigen Kapazitäten zur Verfügung habe.
Sollten diese nicht ausreichen, werden neue geschaf-
fen. Kinder stehen an erster Stelle.
Stadtrat Weber
hinterfragt, ob wir vom Freistaat zusätzliche Mittel er-
halten haben oder ob es Eigenmittel der Stadt sind. 
Oberbürgermeister Dr. Dresler
verdeutlichte, dass selbstverständlich Bund und Län-
der darüber nachdenken, die Kommunen mit den
notwendigen Finanzmitteln auszustatten. In der Frei-
en Presse wurde über den aktuellen Beschluss im
Freistaat Sachsen Zur-Verfügung-Stellung von signi-
fikanten Haushaltsmitteln vor Beschluss des Doppel-
haushaltes kommuniziert. Eines wäre „Augenwische-
rei“, zu sagen, bei der Kommune bleiben keine Kos-
ten hängen. Natürlich bleiben auf der Ebene der
Kommune Kosten hängen. Das sei aber nicht das
Thema. An dieser Stelle über den kommunalen Kos -
tenanteil zu diskutieren, wäre die falsche Stelle. Die
Stadt Glauchau bringt den Kostenanteil selbstver-
ständlich auf.
Stadträtin Scheurer 
stellte folgende drei Anfragen:
Die 1. Anfrage brachte sie aus der Sitzung des Ort-
schaftsrates Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen vom
25.02.2015 mit:
1. Was unternimmt die Stadt in Sachen S 288 (alt).
Es beklagen sich Anwohner der Meeraner Stra-
ße (Abschnitt „Erbschänke“ in Richtung Meera-
ne – es betrifft auch den unteren Abschnitt).
Diese Straße sei im Moment stark von Lkw’s fre-
quentiert, die Erdmassen bewegen. Gerade im
oberen Teil wird der Straßenzustand täglich
schlechter. Da die Straße eines Tages die Stadt
übernehmen müsse, sollten rechtzeitig Möglich-
keiten wahrgenommen werden, um nach Mitteln
zu suchen, damit vorher die Schäden beseitigt
werden.
Oberbürgermeister Dr. Dresler
Die Anfrage wird mitgenommen.
2. Verfügt die Stadt Glauchau über ein Brachen -
katas ter? Sie habe im Fernsehen gehört, dass
Fördermittel nur auf Grundlage dieser Brachenka-
taster beantragt werden können, welches zum
Stadtentwicklungskonzept hinzugefügt wird.
Oberbürgermeister Dr. Dresler
Die Frage wird mitgenommen und etwas detaillierter
beantwortet.
3. Sie hat von Dr. Peter Hedrich eine E-Mail erhalten.
Es geht um die sogenannte Hedrich-Säule im
Gründelteich. Er stellt die Behauptung auf, dass
die Stadt es versäumt hätte, im Jahr 2011 noch
einmal dafür zu sorgen, dass Gewährleistungen
erbracht werden können. Die Säule sei in einem
jammervollen Zustand. Das Wetter habe ganze
Arbeit geleistet. Sie fragt, ob es stimme, dass wir
etwas versäumt haben.
Oberbürgermeister Dr. Dresler
erklärte, dass auch er dieses Schreiben erhalten ha-
be. Es werde selbstverständlich dazu eine detaillierte
Antwort geben. Die Aussage von Dr. Hedrich sei aber
falsch. Was den Zustand der Säule betrifft, ist es
richtig. In diesem Zusammenhang geht er auf weite-
re Denkmäler der Stadt Glauchau ein, die honorige
Glauchauer gestiftet haben. 
Stadtrat Schramm
sei auf das Thema „Kommunale Informationsverar-
beitung Sachsen“ gestoßen und habe beim Recher-
chieren auf der Seite der Kommunalen Informations-
verarbeitung Sachsen (KISA) auch den Namen der
Stadt Glauchau gefunden. Die KISA habe eine nicht
unbeträchtliche Höhe an Geld der Stadt Mittweida in
Rechnung stellen wollen, um deren eigene Misswirt-
schaft von ca. 7,1 Mio. Euro im Jahr 2014 zu decken.
Er fragt, ob die Stadt Glauchau Leistungen von der
KISA beziehe und ob eine ähnliche Zahlung, die den
Leistungen nicht entspricht, auf die Stadt zukomme. 
Oberbürgermeister Dr. Dresler: 
Die Anfrage wird mitgenommen.
Stadträtin Springer 
bezieht sich auf die eingangs der Sitzung vorgestell-
te App zum Stadtjubiläum „775 Jahre Glauchau“. Sie
fragt, ob es denkbar wäre, auf der Homepage der
Stadt Glauchau einen Hinweis zur Broschüre
„Schlösserland Sachsen“ zu verankern. Sie bittet au-
ßerdem, dass auch ein Hinweis zum aktuellen säch-
sischen Museumsführer verlinkt werde. In diesem
Museumsführer sei Glauchau sehr intensiv und
schön benannt und beschrieben.
Bettina Seidel, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
teilte mit, dass es geplant sei. 
Anfragen der Stadträte zur Sitzung des Stadtrates am 26.02.2015
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Be-
reich Lugau-Glauchau (RZV) beabsichtigt, im Rah-
men seiner Baumaßnahme „Glauchau, Erneuerung
Trinkwasserleitung Pestalozzistraße“ Arbeiten an der
Trinkwasserversorgungsleitung einschließlich Haus-
anschlussleitungen vorzunehmen.
Die planmäßige Bauzeit für das Gesamtbauvorha-
ben beginnt am 27.04.2015 und soll am
18.12.2015 enden.
Beeinträchtigungen im öffentlichen Straßenverkehr
für Anlieger und Nutzer sind durch die Baumaßnah-
me nicht auszuschließen, wofür der RZV um Ver-
ständnis bittet. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte
unter der Rufnummer 03763/405-330 an den RZV.
RZV Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau 
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau informiert
7
07I2015 – Amtlicher Teil
Bürgertelefon
07I2015 – Nichtamtlicher Teil
samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr
das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna
Besuchen S
ie
im Gesundheitszentrum am Klinikum Glauchau, Virchowstraße!
Von Oktober bis April öffentliches Schwimmen auch
Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regio-
nale Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lu-
gau-Glauchau vom 13.04. bis 24.04.2015 in Glau-
chau, in der Zeit von 07:30 bis 16:00 Uhr planmäßi-
ge Netzpflegemaßnahmen durch.
Wir bitten um Beachtung der folgenden Hinweise: 
Folgende Straßen sind betroffen:
13. – 17.04.2015
Albert-Schweitzer-Siedlung 1–34, Am Bismarckturm,
Am Hofgraben, Annenstraße 23, 25, Anton-Günther-
Weg 10, Antonstraße, Carolapark, Charlottenstraße,
Dr.-Heinrich-von-Wolffersdorff-Straße außer 1–3, Ei-
sengrubenweg außer Nr. 5, Elisabethstraße, Erzge-
birgsweg, Georgenstraße, Grundstraße 7 d, Hirsch-
grundstraße 56/58, 59–63, 60/62, 65–69, Krummer
Weg 2, 245, Lichtensteiner Straße, Mittelsteig, Ost-
straße, Pestalozzistraße, Robert-Koch-Siedlung, Ro-
thenbacher Straße, Schönburgstraße 33, Sidonien-
straße, Virchowstraße, Wettiner Straße ab HNr.
21und ab HNr. 24
20. – 24.04.2015
Wolkenburger Straße 22–25, 27, 29, 31,31a–33, 35
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durch-
geführt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im
Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutragen.
Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwas-
sers, Druckschwankungen oder kurzzeitige Versor-
gungsunterbrechungen nicht zu vermeiden. Wir bit-
ten darum, alle an das Trinkwassernetz angeschlos-
senen Geräte unter Kontrolle zu halten und nach Be-
endigung der Spülung den Feinfilter zu spülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leit-
warte (Tel.: 03763/405 405) zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau 
Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung
Spülung des Leitungsnetzes geplant
Zu einem Informationstag am 21. April 2015 in Glau-
chau lädt die Außenstelle Chemnitz des Bundesbe-
auftragten für die Stasi-Unterlagen (BStU) gemein-
sam mit dem Sächsischen Landesbeauftragten
(LStU) ein.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Außenstelle ste-
hen interessierten Bürgerinnen und Bürgern zwi-
schen 09:00 Uhr – 18:00 Uhr in der Stadtverwaltung
Glauchau für Fragen und Gespräche zur Verfügung.
Die Mitarbeiter informieren, wie der Zugang zu Stasi-
Unterlagen beantragt werden kann, wie lange es bis
zur Einsichtnahme dauert und wie Interessierte Ko-
pien der Unterlagen oder die Decknamen von Inoffi-
ziellen Mitarbeitern entschlüsseln lassen können.
Auch werden Fragen zur Rehabilitierung und Wieder-
gutmachung beantwortet. Ein Antrag auf Einsicht-
nahme in Stasi-Unterlagen kann vor Ort gestellt wer-
den. Dafür ist ein gültiges Personaldokument erfor-
derlich.
Termin: Dienstag, 21. April 2015, 
09:00 – 18:00 Uhr
Ort: Stadtverwaltung Glauchau
Rathaus / Raum 6.31
Markt 1
08371 Glauchau
Der Eintritt ist frei.
Lothar Raschker
stellv. Leiter der Außenstelle Chemnitz des BStU 
Wie kann ich meine Stasi-Akte einsehen?
Informationstag zu Antragstellung und Beratung in Glauchau
Seit letztem Jahr ist die Verkehrsführung für den In-
nenstadtbereich neu geregelt. Der verkehrsberuhig-
te Bereich wurde in eine Tempo-20-Zone umgewan-
delt. Im Innenstadtbereich wurde ein einheitliches
Erscheinungsbild der Straßen hergestellt.
Ab der Gewerbegasse/Einmündung ‚kleine Hoff-
nung‘ bis zur Paul-Geipel-Straße und Zwinger/
Schlossstraße haben sich der Zonencharakter, die
Geschwindigkeit, das Parken sowie die Führung des
Radverkehrs und der Einmündungsbereich Zwin-
ger/Schlossstraße geändert.
Die Neuregelung betrifft auch das Fahrradfahren
entgegen der Einbahnstraße. Das heißt, man kann
auf der Schlossstraße im Bereich zwischen Zwinger
und Schlossplatz, auf der Marktstraße, der Brüder-
straße zwischen Nicolaistraße und Fußgängerzone
sowie in der Fußgängerzone stadtauswärts fahren.
„Um den Radfahrern entgegen der Einbahnstraße
mehr Sicherheit zu geben, werden die Parkstände
entlang der Brüderstraße zwischen ‚kleiner Hoff-
nung‘ und Nicolaiplatz auf die gegenüberliegende
Seite verlagert“, kündigte Silvia Lindner im Vorjahr
an. 
Seit 23. März 2015 ist die Bushaltestelle an der Ni-
colaibrücke in Richtung Nicolaiplatz verlegt worden,
so dass jetzt die Parkmöglichkeiten auf die rechte
Fahrbahnseite der Nicolaibrücke versetzt werden
konnten. 
Parken an der Nicolaibrücke jetzt auf rechter Fahrbahnseite
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Reinholdshain lädt alle Jagdgenossen und
Landeigentümer zur Mitgliederversammlung am 23.04.2015, 19:00 Uhr in das
Bauernstübel Reinholdshain, Inh. Jürgen Kaatz, ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Einschätzung des Jagdjahres
5. Diskussion zu den Berichten
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Allgemeines
Schulze
Vorstand Jagdgenossenschaft Reinholdshain 
Jagdgenossenschaft Reinholdshain lädt ein
der Stadtverwaltung Glauchau
65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit wie




Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb
der Dienstzeiten gewährleistet.
Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!
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Am 20.02.2015 fand die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Glauchau im Beisein von Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler und den Leitern
der Ortswehren sowie dem Wehrleiter aus Meerane in der Sachsenlandhalle
Glauchau statt.
In seinem Rechenschaftsbericht führte Wehrleiter OBI Uwe Clemens aus, dass
für das Ehrenamt immer weniger Kameradinnen und Kameraden zur Verfügung
stehen. So sanken die Mitgliedszahlen im Jahr 2008 in Sachsen von 47.123 auf
44.010 im Jahr 2013. Diese Tendenz ist auch in der Glauchauer Feuerwehr zu
spüren, wobei sich die Zahlen, dank einer ausgezeichneten Jugendarbeit, noch
in Grenzen halten.
Ende des Dienstjahres 2014 bestand die Freiwillige Feuerwehr Glauchau inklu-
sive der Ortsfeuerwehren Niederlungwitz, Reinholdshain und Wernsdorf aus
352 Mitgliedern. Davon sind 264 aktive Mitglieder im Alter von 16 bis 65 Jah-
ren. Weitere 88 Kameradinnen und Kameraden sind in der Alters- und Ehren-
abteilung und der Frauengruppe der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau und den
dazugehörigen Ortsfeuerwehren organisiert. Neun Mitglieder wurden neu auf-
genommen, acht Mitglieder verließen die Reihen der Freiwilligen Feuerwehr.
Sieben Kameraden verstarben leider im letzten Jahr.
Zum Jahresende gab es personelle Veränderungen in der Leitung der Freiwilli-
gen Feuerwehr. Kamerad Heiko Knepel trat vom Amt des stellvertretenden Ge-
meindewehrleiters zurück. In der aktiven Abteilung der Wache 1 erfolgte vor
dem Hintergrund des zu absolvierenden Aufgabespektrums eine neue Füh-
rungsstruktur. Die Funktion des Leiters der aktiven Abteilung wird von Kame-
rad René Friedrich-Flemming wahrgenommen. Als Stellvertreter stehen die Ka-
meraden Sebastian Frank und Stephan Hager zur Seite. Stephan Hager ist auch
Zugführer des Löschzuges „Retten“ im Inspektionsbereich Nord. Diese Forma-
tion ist eine Katastrophenschutzkomponente des Landkreises Zwickau. Zu ihr
gehört auch der Gerätewagen „Gefahrgut“, welche in der Wache 1 stationiert
ist.
Den Posten des Jugendwartes begleitet Kamerad Jens Schwarzenberger. Auch
in der Alters- und Ehrenabteilung gab es einen Führungswechsel. Kamerad
Uwe Knepel gab aus gesundheitlichen Gründen den Staffelstab an Kamerad
Wolfgang Werner weiter.
Der Altersdurchschnitt der Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau
liegt bei 50,2 Jahren und der aktiven Einsatzkräfte bei 40,3 Jahren. An Hand
dieser Zahlen ist festzustellen, dass sich der Trend in der Alterstruktur der letz-
ten Jahre fortsetzt. Trotz der steigenden Mitgliederzahlen in der Jugendfeuer-
wehr ist dieser Trend nicht umkehrbar.
Mit 75 Atemschutzgeräteträgern stehen gerade mal 28,3 Prozent der aktiven
Angehörigen für den Innenangriff oder für den Einsatz von Atemgiften zur Ver-
fügung. Hier müssen Aktivitäten entwickelt werden. 
Insgesamt leisteten die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr im vergange-
nen Jahr 13.284 Stunden ehrenamtliche Ausbildungsstunden. 37 Kameraden
qualifizierten sich in der Landesfeuerwehrschule, 29 Kameraden absolvierten
die Kreisausbildung. Damit wurde eine grundlegende Aufgabe der Freiwilligen
Feuerwehr, die ständige Aus- und Fortbildung aller Einsatzkräfte, konsequent
weitergeführt und verbessert.
Einsätze 2014
Im Jahr 2014 blieb Glauchau und Umgebung von größeren Bränden und Kata-
strophen verschont.
Die Mitglieder der Wehr wurden 172 Mal alarmiert, um anderen in Not zu hel-
fen oder Gefahrenstellen zu beseitigen. Die Einsatzzeit betrug 3.978 Stunden.
Im Rahmen der Einsätze mussten
– 36 Brände
– 114 Hilfeleistungen
– 22 Fehlarmierungen (davon 16 durch Brandmeldeanlagen)
– 27 Türnotöffnungen
durchgeführt werden. 
Bei den Einsätzen konnten vier Personen gerettet werden, eine Person konnte
leider nur noch tot geborgen werden. Die durchschnittliche Einsatzzeit lag bei
2,2 Stunden.
Für die Absolvierung der Einsätze und Dienstdurchführung stehen im Gebiet
der Kernstadt vier Gerätehäuser in drei Stadtteilen mit 21 Lösch- und Sonder-
fahzeugen zur Verfügung. Ende des vergangenen Jahres erfolgte die Vergabe
einer Ersatzbeschaffung für einen Gerätewagen Logistik mit dem Modul „Was-
serversorgung“ und von 200 Feuerwehrhelmen. Die Beschaffungssumme be-
trägt 224.00 Euro für Fahrzeuge und 58.000 Euro für Helme. Beide Maßnah-
men werden mit einer Summe von 121.00 Euro vom Landkreis Zwickau geför-
dert.
Für die Mittelbereitstellung bedankte sich der Wehrleiter Uwe Clemens im Na-
men aller Feuerwehrangehörigen recht herzlich bei der Stadtverwaltung, dem
Stadtrat unter Leitung des Oberbürgermeisters und dem Landratsamt Zwickau
Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war der Besuch des Bundesinnenminis -
ters Dr. Thomas de Maiziére bei der Glauchauer Feuerwehr. Hier konnte von al-
ter bis neuer Technik das Leistungsspektrum der Hilfsorganisationen und des
Gesundheitswesens betrachtet werden. Er informierte sich über die Aufgaben
des Rettungswesens.
Jugendfeuerwehr
Der Leiter der Jugendfeuerwehr, Kamerad Jens Schwarzenberger, gab einen
Überblick über die Aktivitäten im vergangenen Jahr. Momentan hat die Ju-
gendfeuerwehr 35 Mitglieder, davon elf Mädchen. Zum Ausbildungsteam ge-
hören zehn Kameradinnen und Kameraden. Ohne sie wären die Aufgaben nicht
lösbar und ohne finanzielle Mittel wäre vieles nicht machbar. Jens Schwarzen-
berger dankte besonders den Sponsoren. So konnten u. a. zwei neue Mann-
schaftszelte gekauft werden.
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr leisteten 2014 insgesamt 3.770 Stunden.
Höhepunkt für 2015 wird das 45-jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr sein,
welches vom 10.07 – 12.07.2015 stattfindet. Christian Wenke von der Wache
3 (Glauchau-Gesau) gab bekannt, dass die Kameraden ihr Gerätehaus in Ei-
genleistung renoviert haben. Dabei wurden mehrere hundert Stunden geleistet. 
Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler würdigte in seinem Grußwort die Leistun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau. Sie gehört zu den Aktivposten der
Stadt Glauchau. Er sicherte weiterhin die Unterstützung der Stadt und der
Stadträte zu.




Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft:
50 Jahre Rainer Thieme, Bernhard Dittrich, 
Lothar Fink
40 Jahre Ullrich Jäschke, Rainer Mierisch
30 Jahre Heiko Knepel, Thomas Wunderlich
25 Jahre Mike Wunderlich
20 Jahre Bettina Schwarzenberg, Thomas Schoff
10 Jahre Mandy Bachmann, Marcel Thiel, Rolf Löchel
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau

























Für hervorragende Leistungen und überdurchschnittliches Engagement in den
Reihen der Feuerwehr wurden mit einer Sachwertprämie ausgezeichnet:
Silke Bachmann, Doris Schwarzenberg, Thomas Müller, Jürgen Krasselt, Marco
Wind, Christian Schwalbe
Für ihre Verdienste in leitenden Positionen in der FFW Glauchau wurden aus-
gezeichnet:
Uwe Knepel,
Leiter der Alters- und Ehrenab-
teilung a. D.
Heiko Knepel,
stellv. Gemeindewehrleiter a. D.
René Friedrich-Flemming, 
ehem. Leiter der Jugendfeuer-
wehr 
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Anzeige
Anzeige
Kam. Mike Wunderlich, stellvertretender Wehrleiter
FFW Glauchau, wurde zum Brandinspektor befördert.
Für seine Verdienste als ehemali-
ger Leiter der Alters- und Ehren-
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genen Jahr an der Pla-
nung und Organisation
der großen Feierlichkei-
ten und den vielen Ver-
anstaltungen und Angeboten, die sowohl innerhalb
der Festwoche vom 22. – 28. Juni als auch darüber
hinaus 2015 stattfinden sollen. Die Arbeitsgruppe
Historie hat in Ausgabe Nr. 01/2015, 03/2015 und
05/2015 Ihres Stadtkuriers mit den ersten von ins-
gesamt sechs vorgesehenen Beiträgen begonnen.
Die Ihnen dargestellten historischen Abrisse wer-
den in Bildern dann auch im Festumzug am
28.06.2015 wiederzufinden sein. Die Reihe wird
sich bis Juni monatlich fortsetzen. Heute 
Teil 4: Die Glauchauer Weberinnung
und ihre Webschule
Als die Glauchauer Fachschule für Textilindustrie
1935 zu ihrem 75-jährigen Bestehen ein Sonderheft
veröffentlichte und sich gewiss noch viele Feier-
lichkeiten anschlossen, hat die lange Geschichte
der Glauchauer Textilindustrie einen Höhepunkt er-
reicht. Die älteste Urkunde der Glauchauer Leine-
weberinnung stammt von 1528. Und von der Glau-
chauer Tuchmacherinnung wissen wir, dass Veit
der I. sie 1420 bestätigte. Allerdings wird die Ge-
schichte der Weberei noch einiges älter sein. Nur
die schriftlichen Dokumente sind nicht mehr erhal-
ten.
Schon 1849 ergriff ein Glauchauer Kaufmann die
Ini tiative und sandte ein Rundschreiben an alle
Webwarengeschäfte mit der Bitte um finanzielle Un-
terstützung. Um den Nachwuchs der Weber zu för-
dern, sollte neben der Sonntagsschule auch eine
Webschule aufgebaut werden. Die Ausbildung des
Nachwuchses war bisher nicht geregelt. 1850
tauchte der Name „Vereinigte Webschule“ auf, die
sich ein Jahr später auf der Londoner Industrieaus-
stellung präsentierte und mit der Bronze-Medaille
für besondere Leistungen geehrt wurde. Da die Fi-
nanzierung immer teurer wurde, konnte 1860 die
Schule nicht mehr privat geführt werden. Deshalb
nahm ab 1. Juli 1860 der Glauchauer Stadtrat sie
unter seine Aufsicht. Zu der Finanzierung trugen ne-
ben der Stadt auch der Staat, die Weberinnung und
Industrielle bei. Sie nannte sich nun „Höhere Web-
schule zu Glauchau“.
1880 stellten die Glauchauer bei der Leipziger Indus -
trieausstellung Stoffe aus, für die sie wiederum eine
„Ehrende Anerkennung“ erhielten. 
Das Gebäude der Schule wechselte mehrfach. Eine
Zeit lang diente das Haus in der Mühlgrabenstraße 5
als Schule. 1898 konnte das noch heute als Web-
schule, den in der Weberei tätigen Glauchauern, be-
kannte Gebäude am Schillerplatz eingeweiht werden.
Dieses inzwischen als „Fachschule für Textilindus-
trie“ benannte Gebäude erhielt 1930 den Anbau in
Richtung Berghang.
Der lange Kampf der Weber um einen gerechten
Lohn
Der Zustand des viel zu geringen Lohnes für die We-
ber spitzte sich zur Jahrhundertwende weiter zu. Ge-
gen Ende des Jahres 1902 kam es dann in Meerane,
Glauchau und Umgebung zum Streik der Textilarbei-
ter. Sie brauchten dringend höhere Löhne, denn die
Lebenshaltungskosten waren gestiegen. Allerdings
verwarfen die Fabrikanten den von Meeraner Webern
vorgelegten neuen Lohntarif. Die Verhandlungen
werden nicht leicht gewesen sein. Für die Weber war
der Streik ein großes finanzielles Opfer. Der Deutsche
Textilarbeiterverband leistete hierbei Unterstützung.
Wie viel wird es gewesen sein? Ob der vollständige
Lohnausfall zur Auszahlung kam? Die Erfahrung
zeigt, dass der Kampf auf den Rücken der Arbeiter
ausgeführt wurde. Erst am 10. Januar 1903 konnten
die Vertreter der Arbeiter den Fabrikanten einen an-
nehmbaren Tarif abringen. Am 13. Januar desselben
Jahres wurde die Arbeit in den Websälen wieder auf-
genommen.
Ein erneuter Kampf um Arbeit und Lohn entstand
1905 unter den Garnfärbern und Buntappreteuren.
Das spitzte sich so weit zu, dass die Losung entstand
„Die Konkurrenz tötet die Konkurrenz“. So entstand
ein früher Zusammenschluss dieser Berufsgruppe im
Meeraner-Glauchauer Gebiet mit dem Titel „Vereinig-
te Garnfärbereien und Appreturanstalten in Meerane
und Umgebung“ mit Sitz in Meerane. 
Man kann sich dieses Geschehen so vorstellen, wie
auch heute noch die Preisverhandlungen ablaufen.
Wer dringend Arbeit brauchte, musste die Arbeit an-
nehmen, auch wenn der Lohn dafür viel zu gering
war. Denn der Auftraggeber hatte die Auswahl an An-
bietern. Damals gab es keinen Mindestlohn.
Die verschiedenen Arbeitszweige der Textilindustrie
Nachdem in den frühen Jahren die Herstellung von
Garnen und Stoffen in einer Hand lag, teilte sich die
Textilindustrie selbst immer mehr in drei große Ab-
schnitte ein. Diese waren die Spinnerei, die Weberei
und die Veredlung. Während Spinnerei und Weberei
in ihrem Arbeitsumfang noch relativ leicht vorstellbar
sind, umfasst die Veredlung viel mehr Arbeitsmög-
lichkeiten, als es sich der Laie vorstellen kann. 
Bei der Garnfärberei wird das versponnene Material
gefärbt, aber auch das lose Material konnte schon
gefärbt werden. Die Stückfärberei bearbeitet das
schon gewebte Stück mit Farbe. Verschiedenste Far-
ben und Chemikalien verwendete man dazu. Mit der
Appretur erhielt der Stoff noch seinen Gütepunkt, der
Halt, Stärke und Glanz verlieh. 
In einigen der Webereien gab es noch als Hausweber
beschäftigte Angestellte. Vermerkt wurde, dass es
um 1864 in Glauchau die ersten mechanischen We-
bereien gab. Der Aufschwung der Gründerjahre
brachte Glauchau in jeder Hinsicht Zuwachs. Doch
die Gefahr der Überproduktion mit Preisverfall brach-
te für manchen Webmeister die Insolvenz.
Ende 1935 zeigte eine Veröffentlichung von Glau-
chau, dass sie, die Stadt im Muldentale, Heimat und
Zentrum der sächsischen Hausweberei sei. Sie hatte
sich von der kleinen stillen Weberstadt zu einem In-
dustriestandort von Weltruf und zum Sitz der deut-
schen Buntweberei entwickelt. Neben den vielen We-
bereien gab es auch Spinnereien, Färbereien und Ap-
preturanstalten. Die Glauchauer Textilindustrie war in
der ganzen Welt bekannt. 
Die Firma Handweberei Harlaß, Wasserstraße 9 ar-
beitete von 1947 bis 1976 und stellte neben Decken
und Kissen auch künstlerische Paramente für den
kirchlichen Gebrauch her. Bis 1966 gab es noch an
der Schießstraße 8 (heute Wehrdigtstraße) eine We-
berei. Auch in den letzten Adressbüchern findet man
sie unter Kretzschmars Erben als Textilwaren-Hand-
lung und Lohnweberei. Dieses Haus des Tischler -
meis ters Bachmann wurde 1856 von Ernst Kretz-
schmar gekauft, aus- und angebaut. Sein Sohn, Ro-
bert Kretzschmar, lebte und arbeitete darin bis 1924
als Tischler. Die nächste Generation verdiente ihr täg-
liches Brot im Textilbereich und gestaltete die Räum-
lichkeiten entsprechend um. Neben den Webstühlen
gab es auch einen kleinen Laden für Textilien. Das
Stücke putzen der Lohnware fand dann auf dem Kü-
chentisch statt. Auch der Kettbaum wurde selbst vor-
gerichtet. 
In den Anfangsjahren der DDR waren diese privaten
Betriebe der Staatsführung ein Dorn im Auge. Mit der
Losung: „Vom Ich zum Wir“ schlossen sich die klei-
nen Familienbetriebe zu Produktionsgenossenschaf-
ten zusammen. Doch lange konnten sie sich nicht
halten. Am Ende mündete alles entweder in der Auf-
lösung der kleinen Textilbetriebe oder in den Verbund
mit den Meeraner Betrieben zu den Textilwerken
„Palla“ ein. Mit der politischen Wende ging es den
großen Betrieben und Kombinaten nicht besser als
den Kleinbetrieben – alle wurden zurückgebaut.
Aus der hoch gepriesenen weltbekannten Textilstadt
Glauchau ist eine textilindustriefreie Stadt entstan-
den.
Regina Winkler 
775 Jahre Glauchau:  AG Historie setzt Beiträge zur Stadtgeschichte fort
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Mitglied im Europäischen Verband 
der Veranstaltungs-Centren e.V. und der INTHEGA
Programm im April
Eva Lind „In 80 Liedern um die Welt“
Freitag, 10.04.2015, 17:00 Uhr
Ganz ohne Jetlag und Reisestress kön-
nen Sie die weltweit schönsten Lieder
mit Klavierbegleitung genießen. Als Rei-
seleiterin führt Eva Lind die Besucher
First Class und komfortabel an einem
Abend mit interessanten Erlebnissen
und Anekdoten rund um den Globus.
Dabei zelebriert sie Welthits von Klassik
bis hin zu den Beatles und ABBA. Mit ih-
rem Debüt als Königin der Nacht in Mo-
zarts „Zauberflöte“ begann für Eva Lind
eine steile internationale Karriere mit
Auftritten in großen Opern- und Kon-
zerthäusern der Welt. Heute gehört die
in Innsbruck geborene Sopranistin zu
den wenigen großen Stimmen, die in der
ernsten Musik wie auch in der Unterhal-
tungsmusik bestehen.
Reiner Kröhnert „Mutti reloaded“
Samstag, 11.04.2015, 19:30 Uhr
In der politischen Satire ist Reiner Kröh-
nert ein ungekrönter Meister. Die Besu-
cher könnten am Tonfall, der Haltung,
Artikulation, Mimik und Gestik unser al-
ler Bundeskanzlerin auch dann assoziie-
ren, wenn der Kabarettist auf die blonde
Perücke verzichten würde. Die treffliche
Pointierung gilt auch für all die anderen
Figuren aus der Gegenwart und der Ver-
gangenheit, die Kröhnert mit scharfer
Analyse und mit beabsichtigten Verspre-
chern erst aufs Korn und dann auseinan-
der nimmt. Seine Demontagen von Mer-
kel, Friedman und Kretschmann,
Schäuble und Schröder sind vollendet.
Er entführt seine Zuschauer in ein Pan-
optikum der Eitelkeiten, das sich Bun-
desrepublik Deutschland nennt.
STADTTHEATER
Angelika Milster „Hommage – Starke Frauen, große Stimmen“
Sonntag, 12.04.2015, 19:30 Uhr (Nachholtermin vom 15.03.2015)
Eine wunderbare Künstlerin, eine phantastische
Stimme – und eine musikalische Verneigung vor
Frauen, die (Kultur-)Geschichte geschrieben ha-
ben: Norma Desmond aus Andrew Lloyd Webbers
„Sunset Boulevard“ ebenso wie Sissi, deren „Ich
gehör nur mir“ aus dem Musical „Elisabeth“ zu hö-
ren sein wird. Auch weniger berühmten, gleich-
wohl bedeutenden Frauen, erweist Angelika Milster
die Ehre. Mit „Gold von den Sternen“ etwa der Ba-
ronin von Waldstätten, einer Gönnerin Mozarts.
Und Edith Piaf, Marlene Dietrich, Barbra Streisand,
Shirley Bassey, Conny Francis, Hildegard Knef –
wunderbare Künstlerinnen, deren Lieder der
stimmlichen Bandbreite Angelika Milsters, ihrer
Wandlungsfähigkeit und Vielseitigkeit vollendet
entgegenkommen. Ihr ständiger (musikalischer)
Begleiter Jürgen Grimm, der u. a. schon mit Dion-
ne Warwick gearbeitet hat, schafft den kongenialen
Rahmen für einen unvergesslichen Abend.
Ü30-Party, präsentiert vom Loungeclub Glauchau
Samstag, 18.04.2015, 20:00 Uhr
Nach dem grandiosen Erfolg der ersten
Ü30-Party im Stadttheater Glauchau wur-
den schnell Rufe nach einer Wiederholung
laut. Mit einer großen Cocktaillounge und
Party auf drei Floors wird das Stadttheater
zum Tanztempel für eine Nacht.
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie
an der Tourist-Information (Markt 1, 08371
Glauchau), unter 03763/2555 oder 2421
oder im Stadttheater unter E-Mail stadtthea-
ter@glauchau.de. 
Ausstellung: Konstanze Feindt-Eißner, Dresden
„Das Leben – ein Fluss“
Skulpturen und Arbeiten auf Papier
Planungsgesellschaft und Anwaltskanzlei 
Paul-Geipel-Straße: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungszei-
ten zu sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de 
und bei Facebook. 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Anzeige
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Am Sonntag, den 12. April 2015, 19:30 Uhr spielt
das Posaunenensemble „opus 4“ Werke von Monte-
verdi, Hassler, Bach, Schütz, Clapp, Gershwin u. a in
der ev.-luth. Stadtkirche St. Georgen in Glauchau.
Das Posaunenquartett „opus 4“ wurde 1994 gegrün-
det. Heute besteht das Ensemble aus dem Leiter Jörg
Richter, Mitbegründer Dirk Lehmann, beide vom Ge-
wandhausorchester Leipzig, dem freischaffenden
Musiker Stephan Meiner, und Wolfram Kuhnt, Mit-
glied der Staatskapelle Halle. 
2014 erschien die neueste CD zum 20-jährigen Jubi-
läum „opus 4 – Von Bach bis Broadway II“ mit Wer-
ken von Schütz, J. S. Bach, Gershwin, Bernstein u. a. 
Zahlreiche Konzerte im Inland und in Europa zeugen
von der Aktivität des Posaunenquartetts.
Eintrittskarten erhalten Sie zu 7 Euro an der Abend-
kasse. Kinder, Schüler und Studenten haben freien
Eintritt. 
Bläserkonzert „Von Bach bis Gershwin“ in St. Georgenkirche
Posaunenensemble „opus 4“ Foto: Agentur
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Wann: 
Jeden 2. Dienstag 
von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin: 14.04.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungsleis-
tungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und für Mobilfunk-
teilnehmer) von Montag bis Donnerstag 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von
08:00 – 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem
Nachweis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Weitere Informationen gibt im
Internet unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. 
Anbieterunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
Start: Glauchau, Lungwitzer Straße 52, Überbetriebliches Ausbildungszentrum (ÜAZ) 
Unser Leben wird von Lärm, Unruhe und Hektik bestimmt. Dies
trifft auch schon die Kleinsten. Am Morgen müssen sie sich
schnell anziehen, weil die Eltern auf Arbeit gehen und alles funk-
tionieren muss, sonst wird der enge Familienzeitplan durchein-
ander gebracht. Nicht allzu selten wirkt sich auch vermehrter Medienkonsum ne-
gativ auf die gesunde Entwicklung von Kindern aus. Hektische Computerspiele,
viele Sendungen im Fernsehen verkürzen die Konzentrations- und Aufmerksam-
keitsdauer der Kinder nachweislich.
Wie kann im Kindergarten diesem Alltagsgeschehen entgegengewirkt werden? Wie
können auch schon Kleinkinder lernen, mit diesen Anforderungen umzugehen? 
„Entspannung“ – heißt das Zauberwort“
In der Kindereinrichtung „Sonnenkäfer“ der Volkssolidarität Glauchau/Hohen-
stein-Ernstthal e. V. bietet Annerose Naumann wöchentliche Entspannungskurse
für Kinder an. Hier lernen die Kinder in verschiedenen Entspannungsangeboten,
wie Atemübungen, gezielte Körperwahrnehmung, Kinderyoga, Entspannungs-
spiele, Igelballmassagen, Klangschalenspielen und Phantasiereisen die Ruhe als
positiven Aspekt neben Aktivität und Bewegung kennen und lieben. Sie lernen,
den Augenblick zu genießen und Zeit zum Träumen zu haben. Wichtig dabei ist,
dass die Kinder Entspannung als etwas erkennen, was alle Menschen brauchen
und vor allem auch können. Die vielseitigen Übungen machen Spaß und werden
in kleinen Schritten erlernt.
Wer Interesse hat und mit seinem Kind Entspannung erleben und erfahren möch-
te, ist ganz herzlich zu einer Schnupperstunde zum „Tag der offenen Tür“ am
18.04.2015 ab 10:00 Uhr in die Kindereinrichtung „Sonnenkäfer“ eingeladen.
Bei Fragen können Sie sich auch mit Frau Matthes, der Leiterin der Kinderein-
richtung, in Verbindung setzen.
Kita „Sonnenkäfer“ 
Entspannung – auch im Kindergartenalltag
Anzeige
17









Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr 
„Zu Ostern Blut spenden“ – unter diesem Motto rich-
tet der DRK-Blutspendedienst zahlreiche Sonder-
Blutspendetermine rund um die Osterfeiertage ein.
Hintergrund sind die Ferienzeit und Feiertagsdichte,
denn auch zur Ferienzeit und an den bevorstehenden
Osterfeiertagen müssen in den Kliniken der Region
lebensrettende Blutpräparate zur Behandlung
schwerkranker Patienten zur Verfügung stehen. 
Viele Patienten müssen Ostern im Krankenhaus ver-
bringen und sind auch in dieser Zeit auf Blutspenden
gesunder Mitbürger angewiesen. Dies trifft insbe-
sondere auf Krebspatienten zu. Blut ist nur kurz halt-
bar (35–42 Tage), bei spezialisierten Behandlungen,
z. B. in der Krebstherapie, müssen jedoch über Wo-
chen begleitend Blutpräparate verabreicht werden.
Die nächste Möglichkeit zur
Blutspende besteht am
Dienstag, den 21.04.2015,
von 13:30 – 19:00 Uhr im
DRK-Kreisverband e. V. Glau-
chau, Plantagenstraße 1.
DRK-Blutspendedienst 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bietet rund um die 
Osterfeiertage Sonder-Blutspendetermine an
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in
Glauchau beteiligt sich mit seinen berufsbildenden
Schulen am Donnerstag, dem 23. April 2015 am bun-
desweiten Boys‘ Day. Jungs der Klassenstufen 5 bis
10 sind an diesem Tag von 10:00 – 12:30 Uhr ins DEB
Glauchau eingeladen, um in die Berufsbilder Altenpfle-
ger, Pflegefachhelfer und Heilerziehungspfleger zu
schnuppern. 
Üblicherweise werden diese Fachrichtungen von Mäd-
chen und Frauen dominiert. Die Jugendlichen können
sich über die drei Berufe bzw. Ausbildungen informie-
ren und durch eine Teilnahme am Unterricht zudem
spannende und praxisnahe Einblicke erhalten. 
Anmeldungen zum Boys‘ Day sind unter www.boys-
day.de möglich. Aber auch das Team des DEB in Glau-
chau nimmt Anmeldungen gerne unter Tel.:
03763/779610 entgegen.
DEB Glauchau
Auestraße 1/3, Haus 5
08371 Glauchau
Tel.: 03763/7761-0
E-Mail: glauchau@deb-gruppe.org oder im Internet un-
ter www.deb.de und www.facebook.com/DEBGlauchau

Boy’s Day – 
Schnuppertag im DEB Glauchau
Nach ihrer 17-jährigen Chorleitertätigkeit im Senio-
renchor der Volkssolidarität Glauchau möchte sich
Giselheid Hanke mit einem Konzert am Mittwoch,
dem 29. April 2015 um 17:00 Uhr im Saal der Volks-
bank-Raiffeisenbank eG, Quergasse 1, Glauchau mu-
sikalisch verabschieden.
Der Chor singt Frühlingslieder und einige der belieb-
testen Lieder aus dem Repertoire seiner 17-jährigen
Chortätigkeit. Er entwickelte sich in dieser Zeit aus ei-
nem kleinen Frauenchor zu einer 4-stimmig ge-
mischten Sängergemeinschaft mit durchschnittlich
35 Mitgliedern. Mit seinen zahlreichen Konzerten und
Auftritten, den Feiern und geselligen Zusammenkünf-
ten sowie den jährlichen Chorreisen im In- und Aus-
land ist eine eingeschworene Gemeinschaft nach
dem Motto „Singen ist Leben“ gewachsen. 
Der Chor möchte sich mit diesem Konzert auch sehr




Seniorenchor der Volkssolidarität Glauchau 
Foto: Volkssolidarität Glauchau 
Die Kindertagesstätte „Mischka“, Am
Bürgerheim 4 in Glauchau lädt Eltern
mit ihren Kindern jeden letzten Mitt-
woch im Monat zum Spielen ein. Ab
15:00 Uhr können Sie die Einrichtung
kennenlernen und Einblicke in die pädagogische Ar-
beit erhalten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Das Team der Kita 
Spielnachmittage in der Kita „Mischka“
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags, 
15:00 Uhr bikeBOX…schraub-mal-
wieder.de, Bahnhofstraße 4 und BOX-
gemeinsam mehr erleben, Otto-Schim-
mel-Straße 29
mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab der 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche, 
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche, 
14:00 Uhr Fußball
12.04., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm Abenteuerland
14.04., 09:30 Uhr Mini Club
18.04., 10:00 Uhr Roots for you
21.04., 09:30 Uhr Stillgruppe
Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
13.04., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
15.04., 19:30 Uhr Lobpreisabend
21.04., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
22.04., 19:30 Uhr Bibelkreis
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, 
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkeller
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschließend
Kaffeetrinken 
12.04., 09:30 Uhr Jugendgottesdienst
14.04., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
15.04., 19:30 Uhr Bibelkreis in Meerane
19.04., 15:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
stunde
21.04., 20:00 Uhr Muttikreis
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
07.04., 19:00 Uhr Gebetsstunde
10., 17.04., 17:17 Uhr Smartteens 
19.04., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
21.04., 19:00 Uhr Bibelgespräch
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St. Georgen 
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
07.04., 19:30 Uhr Bezirkschor in Zwickau-Pla-
nitz
08., 15.04., 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
11.04., 09:30 Uhr Projektorchester in Zwi-
ckau-Planitz
12.04., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Bezirks-
evangelist, Konfirmation
19.04., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Jugendgottesdienst in Zwickau-
Planitz
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags, 
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und
Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags, 
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
samstags, 17:00 Uhr Vorabendmesse
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe
12.04., 14:00 Uhr Emmausgang mit Stationen
21.04., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
12.04., 10:00 Uhr gemeinsamer Predigtgot-
tesdienst der Schwesterkirchgemein-
den mit Instrumentalisten
19:30 Uhr Bläserkonzert mit dem Po-
saunenensemble „OPUS 4“ aus Leipzig
(siehe Sonderveröffentlichung S.15)
13.04., 16:00 Uhr Mütterkreis
14.04., 15:00 Uhr Frauendienst
19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
15.04., 09:00 Uhr Krabbelkreis
18.04., 09:30 Uhr Kinderkirche „Ichthylinos“,
Klassen 1–6
19.04., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst, anschießend Gemeindever-
sammlung und Brunch
21.04., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
In der Zeit vom 18. – 23.05.2015 Kleidersammlung
zugunsten der Bodelschwinghschen Anstalten in Bet-
hel. Gute erhaltene Kleidung können Sie im Pfarramt
oder in der Superintendentur während der Öffnungs-
zeiten abgegeben werden.
Am 31.05.2015 ist Jubelkonfirmation. Die Konfirman-
den der Jahrgänge 1990, 1965, 1955, 1950, 1945,
1940 und 1935 werden gebeten, ihre Adressen im
Pfarramt zu hinterlegen. 
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist ab April mittwochs von 10:00 – 16:00
Uhr und samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Führungen sind mit Anmeldung unter Tel.:
03763/509312 möglich. An jedem 1. Mittwoch im
Monat um 12:00 Uhr Orgelandachten „SilbermannOr-
gelPunktZwölf“. Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
12.04., 10:00 Uhr Predigtgottesdienst
19.04., 10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Wei-
densdorf
26.04., 10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Rem-
se
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche in
der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00 Uhr
Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens im
Gemeindezentrum
11.04., 20:00 Uhr Kirchenkino (siehe Sonder-
veröffentlichung)
12.04., 10:00 Uhr Jubelkonfirmation
26.04., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Niederlung-
witz
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
mittwochs, ab 14:15 Uhr Christenlehre in Nieder-
lungwitz 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
27.04.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
Talente für das Stadtjubiläum gesucht und gefunden
Anspannung lag in der Luft. Jungen und Mädchen rannten aufgeregt durch die Rei-
hen, rutschten von einer Seite auf die andere, zupften noch einmal an den Haaren
oder am Headset und dann begann der große Auftritt.
Zum 7. Mal startete am 4. März der Talentwettbewerb am Georgius-Agricola-Gym-
nasium. Auf die Bühne unserer Aula trauten sich über 50 Schüler aus den Klassen 5-
11. Insgesamt 26 Darbietungen konnte die Jury, bestehend aus Frau Friese, Frau
Kirs ten, Frau Keller und der Schülersprecherin Julia Flehmig, verfolgen. Darunter wa-
ren fast Profis, die eine musische Ausbildung erhalten, aber auch Kinder, die einfach
nur Freude am Singen oder Tanzen haben. Den Zuschauern wurde ein Mix aus Tanz,
Gesang, Instrumentaldarbietungen und Sketchen geboten. Die musikalische Spann-
breite reichte von klassischer Musik über aktuelle Hits bis zum Schlagzeugsolo. Viel
Applaus ernteten z. B. Kimi Götze, Robin Wendler, Billy Wende und Finn-Conor
Hetzsch, die „Deutschland sucht den Superstar“ nachahmten. Alle präsentierten sich
super, auch wenn es hier und da mal ein paar falsche Töne gab oder die Schritte nicht
ganz synchron waren.
In diesem Jahr ging es nicht nur um die Preise, sondern die kleinen Künstler konn-
ten damit ihre Teilnahme am Bühnenprogramm unserer Schule zum 775-jährigen
Stadtjubiläum sichern.
Mit Spannung wurde die Preisverleihung erwartet.
Klasse 5–7 Klasse 8–10
1. Preis Luca Máté (Altblockflöte) Anne-Sophie Máté (Querflöte)
2. Preis Nicola Höppner und Celina Vogel (Gesang)
Delia von Collani (Gesang)
3. Preis Marcus Günsch (Trompete) Annika Weigel (Gesang)
Einen Sonderpreis („Eis bis zum Umfallen“, wie Frau Friese sagte) für die aufwän-
digste Darbietung erhielten Hella Dutsch, Lilly Barthel und Pauline Buchta (Ge-
sang/Tanz).
AG Öffentlichkeitsarbeit G.-Agricola-Gymnasium 
Kirchenkino
am 11.04.2015, 20:00 Uhr in der
Kirche St. Andreas, Glauchau-Gesau
Monsieur Claude und seine Töchter
Eintritt frei
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(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0500740
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr .......................................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 20.04.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Mohren-Apotheke, Markt 12, 
Glauchau, Tel.: 03763/2026, 
von Donnerstag, 02.04.2015, 
18:00 Uhr 
bis Freitag, 10.04.2015, 18:00 Uhr
Schwan-Apotheke, Poststraße 31, 
Meerane, Tel.: 03764/2000, 
von Freitag, 10.04.2015, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 17.04.2015, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 3, 
Waldenburg, Tel.: 037608/3203, 
von Freitag, 17.04.2015, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 24.04.2015, 18:00 Uhr
Agricola-Apotheke, 
Chemnitzer Straße 4, Glauchau, 
Tel.: 03763/77890, 
von Freitag, 24.04.2015, 18:00 Uhr
bis Donnerstag, 30.04.2015, 
18:00 Uhr 
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Ein Tag für Paul Geipel“
anlässlich der Rekonstruktion des Blüthner-Flügels von Paul Geipel
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
